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der Metzgerei Stenger kre-
denzt bekamen. Nachmittags 
konnte das Jägerinnenforum 
hochrangige Gäste begrüßen: 
Den bisherigen Staatsminis-
ter Eberhard Sinner, den 
Stellvertretenden Regie-
rungsbezirksvorsitzenden 
und Ersten Vorsitzenden der 
Jägervereinigung Spessart-
Aschaffenburg, Dr. Hajo Feld-
mann, den Zweiten Vorsit-
zenden Thomas Hau, und 
das zuständige Präsidiums-
mitglied Rainer Kastl. 
Staatsminister Sinner, selbst 
Jäger, berichtete von seinen 
Erfahrungen rund um die 
Jagd auf dem politischen Par-
kett. Über alle ideologischen 
Grenzen hinweg gebe es zwi-
schen Jägern unterschied-
lichster politischer Couleur 
immer einen kleinsten ge-
meinsamen Nenner. Es lohne 
sich oft, diese Gemeinsam-
keiten auszuloten und im 
ungezwungenen Umgang 
miteinander nach Lösungen 
zu suchen.
Kastl ermutigte die anwesen-
den Jägerinnen, länderüber-
greifende Kontakte und Ver-
bindungen auszubauen, wie 
es sich mit den Jägerinnen 
aus Baden-Württemberg in 
so hervorragender Weise er-
geben hatte.  
Anschließend referierte BJV-
Pressesprecher Thomas Schre-
der zum Thema „Wie bringt 
die jagende Frau die Viel-
schichtigkeit der Jagd an den 
Mann?“ Er führte den Teil-
nehmerinnen die unterschied-
lichen Kommunikationsebe-
nen vor Augen, stellte die 
Argumentationsstrukturen 
dar und riet, die „offene Tür“ 
im Kopf des Anderen zu su-
chen, um dann bestehende 

Jahrestreffen 2008 im Spessart

So vielfältig wie die Land-
schaft im Hochspessart 
mit seinen bunt gefärb-

ten Buchenwäldern, so ab-
wechslungsreich war auch 
das Programm des diesjähri-
gen Jägerinnenforums in Ro-
thenbuch. Rund 50 Teilneh-
merinnen aus Bayern und 
Baden-Württemberg waren 
nach Unterfranken gekom-
men. Der Freitagabend im 
Tagungshotel „Spechtshaardt“ 
diente dem Kennenlernen 
und dem Erfahrungsaus-
tausch. Es kamen unter an-
derem erste persönliche Kon-
takte zu Jägerinnen des 
Landesjagdverbandes Baden-
Württemberg zustande, die 
im April 2008 ein Jägerinnen-
forum gegründet haben. 
Die Exkursion am Samstag-
vormittag führte ins 3.600 
Hektar große Wildgatter der 
Fürsten zu Löwenstein. Re-
vierförster Fritz Riesinger er-
klärte die Anlagen der ehe-
maligen Glashütte „Einsie- 
del“ aus dem 19. Jahrhundert. 
Bereits in dieser Zeit wurde 
in der Gegend intensiv vor al-
lem Rotwild gejagt. Heute 
werden im 600 Hektar gro-
ßen Zentrum große Schwarz-
wilddrückjagden abgehalten. 
Riesinger informierte die 
Teilnehmerinnen über die 
unterschiedlichen waldbauli-
chen Zielsetzungen, deren 
Umsetzung sie anschließend 
begutachten konnten. Vorbei 
an Saukirrungen führte der 
Weg die Jägerinnen durch 
den Buchenwald zum Mit-
tagsplatz, wo sie  „Wilde Bur-
ger“ und „Wildbratwürste“ 

Blockaden inhaltlich auszu-
hebeln. Letztendlich präge je-
doch das Handeln des einzel-
nen Jägers die Einstellung der 
Personen in dessen Umfeld 
ganz entscheidend, was Schre-
der als größten Anspruch in 
der jagdlichen Öffentlich-
keitsarbeit bezeichnete. 
Anschließend führte Manuela 
Liedtke vom Deutschen Fal-
kenorden auf dem Sportplatz 
von Rothenbuch ihre Greifvö-
gel vor. Den Festabend um-
rahmte die gemischte Bläser-
gruppe der BJV-Kreisgruppe 
Obernburg, der wir an dieser 
Stelle herzlich danken. Erster 
Vorsitzender Roland Morhart 
zeichnete Ingrid Stenger für 
ihre aktive Öffentlichkeitsar-
beit als Schriftführerin, als 

Lernort-Naturbeauftragte, als 
Stellvertretende Hegeringlei-
terin, als Zweite Vorsitzende 
der Kreisgruppe Obernburg 
sowie als Arbeitskreisleiterin 
des Jägerinnenforums für Un-
terfranken mit dem BJV-Eh-
renzeichen aus. Am Sonntag 
konnten die Jägerinnen und 
Jäger nach einer gemeinsa-
men Drückjagd im Revier 
Großwallstadt, organisiert 
von Familie Stenger und ihren 
Jagdkollegen, zwei Sauen und 
drei Füchse verblasen. 
 R. Weber

Das Bayerische Jägerinnenforum macht Schule: Beim jährlichen Treffen in Rothenbuch waren erstmals Gäste aus 
Baden-Württemberg dabei, wo sich die jagenden Frauen 2008 zusammengeschlossen haben. Die rund 50 Teilnehme-
rinnen tauschten Erfahrungen aus, informierten sich und jagten erfolgreich auf Fuchs und Sau.

Renate Weber vom Jägerinnenforum, Gerhard Aulenbach, Bürgermeister  
von Rothenbuch, Staatsminister Eberhard Sinner, Falknerin Manuela Liedtke, 
BJV-Präsidiumsmitglied Rainer Kastl (v. l.) 

Die rund 50 Teilnehmerinnen gingen am Sonntag gemeinsam auf Drückjagd. 
Auf der Strecke lagen am Abend zwei Sauen und drei Füchse.  

● Infos zum Jägerin-
nenforum: Renate We-
ber, Tel.: 09955/93030, 
E-mail: jaegerinnen- 
forum@jagd-bayern.de


